
 
 
 
 
 

 

 

 
 
Frau 
Bürgermeisterin 
Kristin Mahlitz 
Neue Straße 1 
26757 Borkum 
 
 

Borkum, den 14. November 2009 
 
 
 
 
Antrag zur nächsten Sitzung des Rates 
 
Der Rat möge wie folgt beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt umgehend Verhandlung en mit 
Fachfirmen zur Einführung einer Borkum-Service-Card  
aufzunehmen und dem Rat das Ergebnis im Rahmen eine r oder 
mehrerer Präsentationen während einer interfraktion ellen Sitzung 
zu präsentieren. 
 
Begründung:  
 
Die FDP fordert die Einführung einer Service-Card neu zu überdenken. Die 
reine Tatsache, das andere Mitbewerber vielleicht nicht den nötigen Erfolg 
mit dieser Einrichtung verzeichnen konnten, berechtigt uns nicht, diese 
Option für Borkum nicht zu verfolgen. Aus den Fehlern der anderen können 
wir lernen und besser sein mit diesem Angebot für den Gast.  
Die Service-Card mit Erfassung der Kurtaxe ist eine Entlastung für die 
Borkumer Vermieter. Gleichzeitig garantiert sie eine bessere und 
vollständigere Erfassung der Kurbeiträge und damit einen finanziellen 
Vorteil für die Kommune.  
Mit einer Service-Card ergibt sich die Chance zur besseren Vermarktung 
der vielfältigen kommunalen und privaten Angebote unserer Insel, wie 
das Gezeitenland, Ausflugs- und Freizeitangebote und gastronomische 
Einrichtungen.  

Fraktion im Rat der Stadt Borkum 
Fraktionssprecher: Fokke Schmidt jr. 
Bubertstrasse 9 
26757 Borkum 

 



Eine gut durchdachte und ständiger Pflege unterworfene Service-Card wird 
sich für Borkum schon nach relativ kurzer Zeit rechnen und sich selbst 
finanzieren. 
Die rasante Entwicklung der Technik seit dem letzten Versuch, eine 
Service-Card einzuführen, schafft für uns heute die Möglichkeit die 
Installation des Systems wesentlich günstiger umzusetzen, als noch vor 
Jahre prognostiziert. 
Da die FDP sich in den letzten Jahren intensiv mit der Thematik 
auseinandergesetzt hat, sind wir bei der Erstellung eines Erstkontaktes 
gerne behilflich. 


